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TREFFPUNKT
Schule für alle 

Klapp – 
professionelle 
Kommunikation 
für Schulen
Yannick Balmer

Mit Klapp klappt’s. 
Ab nächstem Schuljahr führt die Schule 
Escholzmatt-Marbach Klapp ein. Klapp 
ist eine digitale Kommunikations-App, 
die speziell für den Bildungsbereich ent-
wickelt wurde.
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Veränderungen in der Schulleitung
Yannick Balmer

Aufgrund des Weggangs von Godi Studer gibt es einige Änderungen in der Schullei-
tung unserer Schule.



Herzlichen Dank Godi!
Für die Bildungskommission, Ruth Rava

Ruth Rava: 18 Jahre in den 
Diensten der Bildung
Für die Bildungskommission, Mario Henz

Fritz Gerber demissioniert



Herzlichen Dank
Wir verabschieden und wünschen alles Gute

Trudi Gerber Marion Portmann-Heldner

Susanna Glanzmann

Trudy Schöpfer



Ueli Wigger

Norbert Sedlmeier

Raphael Zemp

Nicole Duss

Herzlich willkommen



Bruder Pascal Alina Lötscher

Eliane Neuenschwander

Chantal Di Meo-Ryf



Unsere Schule – für alle da – auch 
für besonders Begabte
Begabtenförderung INTERMEZZO
Daniela Burri

Begabungen gehören zur Vielfalt im Klassenzimmer. Deshalb haben Kinder und Ju-
gendliche, deren Leistungsfähigkeit nach oben offen ist, ein Recht auf Förderung.
So ist dies auf der Website der Volksschulbildung des Kantons Luzern zu lesen.

Stillarbeit im Kindergarten
Team Kindergarten Escholzmatt

Mit der Stillarbeit starten wir im Kindergarten in den Tag. Es ist eine Zeit zum Ankom-
men und ermöglicht jedem Kind einen individuellen Einstieg in den Kindergartenmor-
gen.



Freie Schreib- und Lesezeit
Individuelle Schreib- und Leseförderung 
in der 1. und 2. Klasse
Silja Bürgi, Marie-Therese Schnyder, Nadja Brunner

Regelmässig finden in den 1./2. Klassen im Schulhaus Pfarrmatte freie Schreib- und Le-
sezeiten statt. Die Kinder wählen aus vielfältigen Angeboten, wie sie ihre Schreib- 
oder Lesezeit individuell gestalten möchten.

E-Mail schreiben in der Schreibzeit Präsentation der Arbeiten und Erfahrungen im KreisEinblick in die Lesezeit



Du machst die Musik
Kathrin Zihlmann

An den Schülerwerbekonzerten konnten die Kinder der Basisstufen und 1./2. Klassen 
verschiedene Instrumente kennenlernen. Mit dem Postauto wurden sie zu allen Instru-
mentengruppen geführt. Hierzu ein paar Fotos. Am Instrumentenparcours probierten 
die Besucher die Instrumente aus und machten selber Musik. Zum Schluss gaben drei 
Lernende einen Einblick zu den neu lancierten Angeboten im Ensemblebereich.

Interview mit Leo, Marion und Julian zu den Ensembleprojekten

Instrumentenparcours

Schülerwerbekonzerte März 2023

KONTAKT  E-Mailadresse:   musikschule@escholzmatt-marbach.ch
Telefonnummer:  041 487 70 57
Öffnungszeiten:  Freitag, 08.30 bis 11.30 Uhr
Adresse:   Schulhaustrasse 8, 6182 Escholzmatt
Homepage:   www.entlebucher-musikschulen.ch

Leo Bucher
11 Jahre

spielt Bariton im 3. Jahr
und hat bei den

Projekten «Disney & Co» und 
«Schiff Ahoi» mitgespielt.

Unser Dirigent Tinu sagte einmal 
zum Schlagzeuger: «Da bei die-
ser Stelle musst du dann langsa-
mer werden». Der Schlagzeuger 
antwortete darauf: «Bei mir steht 
aber rit. und dann muss ich doch 
schneller werden, wie wenn ich 

mit einem Ross reite!» 

Wer diese Erfahrung noch nie 
gemacht hat, in einem Ensemble 
zu spielen, muss sich unbedingt 
mal anmelden, denn es macht 
einfach unglaublich viel Spass, 

mit anderen zusammen zu musi-
zieren.

Marion Felder
12 Jahre

spielt Saxophon im 3. Jahr und 
hat bei den

Projekten «Disney & Co» und 
«Schiff Ahoi» mitgespielt.

Wir mussten in einem Stück sin-
gen, und jeder hat leise etwas 
vor sich hingesungen. Zudem 

haben irgendwie alle mit einem 
anderen Ton angefangen. Das 

war eine lustige Erfahrung. 

Im Ensemble hat man viele tolle 
Erlebnisse mit den «Ensemble-
gspändli», und man lernt das 
Zusammenspielen, das sehr 

wichtig ist. 

Julian Stadelmann
10 Jahre

spielt Cornet im 1. Jahr und hat 
beim Projekt «Mis erschte En-
semble-Kozärt» mitgespielt.

Die Proben waren schön. Am 
besten hat mir der Probenachmit-
tag gefallen, als wir alle zusam-
men etwas gegessen und getrun-

ken haben.

Es macht einfach Spass, andere 
Kinder und Instrumente kennen-
zulernen und eine tolle Auffüh-

rung zu haben. 



Individuelles Lernangebot im 
Mathematikunterricht
Lernen im eigenen Tempo
Jana Bucher

Anlässlich des neu überarbeiteten Mathematiklehrmittels der 3. Klasse wurden vom 
Lehrerinnenteam der 3./4. Klasse in Escholzmatt-Marbach umfangreiche Mathematik-
pläne erstellt. Diese ermöglichen es den Kindern, ganz individuell zu arbeiten.

◦ «Ich finde die Mathi-Pläne cool, weil ich von 
den verschiedenen Sachen viel lernen kann.»

◦ «Die Pläne sind gut, weil man selber weiss, was 
man machen kann. Man muss nicht immer die 
Lehrperson fragen.»



Erst die Theorie und dann der Pausenkiosk als praktische Übung

Die Lernenden haben den Pausenkiosk in Erinnerung behalten

Leckereien im Unterricht
Die 3./4. Klassen bereiteten Znünis für die anderen 
Lernenden vor
Sabrina Bangerter

Im zweiten Semester haben sich die 3./4. Klassen der Pfarrmatte und in Marbach im 
Fach Natur, Mensch, Gesellschaft mit der Unterrichtseinheit «Wie wirtschaften Wo-
chenmärkte, Supermarkt und Pausenkiosk?» beschäftigt. Die Idee und die Unterlagen 
wurden von Dozierenden der PH Luzern entwickelt. Als Endziel der Unterrichtseinheit 
planten die Lernenden selbstständig einen Pausenkiosk. Sie einigten sich auf Produkte, 
bestimmten dafür Preise, stellten die Leckereien her und verkauften sie. Auch die Ge-
staltung des Standes spielte bei den Vorbereitungen eine Rolle.

«Es war sehr cool. Ich habe gemerkt, dass die anderen Kinder Freude hatten. Es gab immer etwas Feines zu 
trinken und zu essen. Ich hoffe, dass wir das wieder einmal machen.» (Leyla Wicki, 3. Klasse)

«Mir hat das Backen des Pizza-Toasts gefallen. Die Apfel-Elefanten waren sehr lecker.» (Rahel Glanzmann, 
3. Klasse)

«Das Verkaufen hat sehr viel Spass gemacht. Ich habe viele neue Rezepte kennen gelernt.» (Jamie Felder, 
3. Klasse)

«Den Pausenkiosk fand ich super. Ich hatte viel Spass beim Zubereiten, und es war sehr lecker.» (Laura 
Lötscher, 4. Klasse)



◦ «Ich freue mich auf meine Freunde und die ganze gute Laune.»

◦ «Ich würde eine Villa zum Lernen bauen.»

◦ «In der Schule kann ich immer viel Neues ler-
nen.»

Schule mit 
Kinderaugen 
sehen
Lorena Böbner

Die Kinder der Basisstufe B durften uns 
verraten, worauf sie sich am meisten freu-
en, wenn sie in die Schule kommen, und 
was sie in der Schule verändern würden, 
wenn sie könnten.
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Schule Escholzmatt-Marbach Verzeichnis SJ 23/24 
 
Bildungskommission 
Präsidium 
Henz Mario  mario.henz@escholzmatt-marbach.schule 076 478 38 46 

Schulverwaltung, Finanzen und Infrastruktur 
Gerber Ruedi  ruedi.gerber@escholzmatt-marbach.schule 079 537 77 68 

Mitglieder 
Emmenegger Astrid astrid.emmenegger@escholzmatt-marbach.schule 034 493 30 62 
Holdener Karin  karin.holdener@escholzmatt-marbach.schule 034 493 34 93 
Lischer Vanessa  vanessa.lischer@escholzmatt-marbach.schule 034 530 13 57 
Portmann Marion  marion.portmann@escholzmatt-marbach.schule 041 486 00 40 
 
 

Schulleitung 
vakant  zuständig für Zyklus 1 (KG, BS, 1./2. Kl.) 041 487 70 33 
   

Strebel Simon  zuständig für Zyklus 2 (3. – 6. Kl.)  041 487 70 34 
  simon.strebel@escholzmatt-marbach.schule 

Balmer Yannick zuständig für Zyklus 3 (Sek)   041 487 70 35 
  yannick.balmer@escholzmatt-marbach.schule 

Sekretariat Wernli Mirjam    041 487 70 30 
  mirjam.wernli@escholzmatt-marbach.schule 
 
 

Lehrpersonen- und Klassenverzeichnis 
Basisstufe + Primarschule Marbach 
Klassenlehrpersonen  
Basisstufe A Lötscher Lisbeth lisbeth.loetscher@escholzmatt-marbach.schule 
  Wigger Bernadette bernadette.wigger@escholzmatt-marbach.schule 
Basisstufe B Gilli Vreni vreni.gilli@escholzmatt-marbach.schule 
  Böbner Lorena lorena.boebner@escholzmatt-marbach.schule 
3./4. Klasse Bangerter Sabrina sabrina.bangerter@escholzmatt-marbach.schule 
5./6. Klasse Friedli Roland roland.friedli@escholzmatt-marbach.schule 

Lehrpersonen für Integrative Förderung 
  Böbner Lorena lorena.boebner@escholzmatt-marbach.schule 
  Gilli Vreni vreni.gilli@escholzmatt-marbach.schule 
  Lötscher Lisbeth lisbeth.loetscher@escholzmatt-marbach.schule 
  Neuenschwander Eliane eliane.neuenschwander@escholzmatt-marbach.schule 
  Wigger Bernadette bernadette.wigger@escholzmatt-marbach.schule  

Fachlehrpersonen  
  Banz Anita anita.banz@escholzmatt-marbach.schule 
  Burri Daniela daniela.burri@escholzmatt-marbach.schule 
  Lötscher Alina alina.loetscher@escholzmatt-marbach.schule 
  Schmidiger Gaby gaby.schmidiger@escholzmatt-marbach.schule 
  Schmutz Monika monika.schmutz@escholzmatt-marbach.schule  
  

  



Basisstufe + Primarschule Wiggen 
Klassenlehrpersonen 
Basisstufe C Schaller Helen helen.schaller@escholzmatt-marbach.schule 
  Schneider Vreni vreni.schneider@escholzmatt-marbach.schule 
3. – 6. Klasse Lemann Madleina madleina.lemann@escholzmatt-marbach.schule  

Lehrpersonen für Integrative Förderung 
  Schaller Helen helen.schaller@escholzmatt-marbach.schule 
  Schneider Vreni vreni.schneider@escholzmatt-marbach.schule 
  Limacher Nicole nicole.limacher@escholzmatt-marbach.schule 

Fachlehrpersonen 
  Burri Daniela daniela.burri@escholzmatt-marbach.schule 
  Hirschi Helen helen.hirschi@escholzmatt-marbach.schule  
  Limacher Nicole nicole.limacher@escholzmatt-marbach.schule 
  Schmutz Monika monika.schmutz@escholzmatt-marbach.schule  

Kindergarten + Primarschule Escholzmatt 
Klassenlehrpersonen Kindergarten 
KG A Windbühlmatte Zemp Jsabella jsabella.zemp@escholzmatt-marbach.schule 
KG B Windbühlmatte Ruoss Maria maria.ruoss@escholzmatt-marbach.schule 
KG C Silvana Duss Nicole nicole.duss@escholzmatt-marbach.schule 
Fachlehrperson Kindergarten 
  Stadelmann Sandra sandra.stadelmann@escholzmatt-marbach.schule 
Klassenlehrpersonen Primarschule 
1./2. a Klasse Schnyder Marie-Therese marie-therese.schnyder@escholzmatt-marbach.schule 
1./2. b Klasse Brunner Nadja nadja.brunner@escholzmatt-marbach.schule 
1./2. c Klasse Bürgi Silja silja.buergi@escholzmatt-marbach.schule 
3./4. a Klasse Wüthrich Karin karin.wüthrich@escholzmatt-marbach.schule 
3./4. b Klasse Bucher Jana jana.bucher@escholzmatt-marbach.schule 
3./4. c Klasse Schnider Carole carole.schnider@escholzmatt-marbach.schule 
5./6. a Klasse Bucher René rene.bucher@escholzmatt-marbach.schule 
5./6. b Klasse Doppmann Otto otto.doppmann@escholzmatt-marbach.schule  
5./6. c Klasse Frey Bettina bettina.frey@escholzmatt-marbach.schule 
Lehrpersonen für Integrative Förderung und Integrative Sonderschulung: Kindergarten und Primarschule 
  Binsack Jacqueline jacqueline.binsack@escholzmatt-marbach.schule 
  Burri Daniela daniela.burri@escholzmatt-marbach.schule 
  Di Meo-Ryf Chantal chantal.dimeo-ryf@escholzmatt-marbach.schule 
  Fink Elisabeth elisabeth.fink@escholzmatt-marbach.schule 
  Frei Penny penny.frei@escholzmatt-marbach.schule 
  Schnyder Marie-Therese  marie-therese.schnyder@escholzmatt-marbach.schule 
  Schudel Regula regula.schudel@escholzmatt-marbach.schule 
  Stadelmann Bernadette bernadette.stadelmann@escholzmatt-marbach.schule 
Fachlehrpersonen Primarschule 
  Alessandri Ursula ursula.alessandri@escholzmatt-marbach.schule  
  Binsack Jacqueline jacqueline.binsack@escholzmatt-marbach.schule 
  Fink Elisabeth elisabeth.fink@escholzmatt-marbach.schule 
  Hirschi Helen helen.hirschi@escholzmatt-marbach.schule  
  Krummenacher Rahel rahel.krummenacher@escholzmatt-marbach.schule  
  Lötscher Cordula cordula.loetscher@escholzmatt-marbach.schule 
  Schmidiger Gaby gaby.schmidiger@escholzmatt-marbach.schule 
  Schmutz Monika monika.schmutz@escholzmatt-marbach.schule 
  Schürmann Sandra sandra.schuermann@escholzmatt-marbach.schule 
  Stalder Debora debora.stalder@escholzmatt-marbach.schule 
  Strebel Simon simon.strebel@escholzmatt-marbach.schule 
  Wüthrich Luzia luzia.wuethrich@escholzmatt-marbach.schule   



Sekundarschule Escholzmatt–Marbach 
Klassenlehrpersonen 7. Schuljahr 
SEK 1a  Zemp Raphael  raphael.zemp@escholzmatt-marbach.schule 
SEK 1b Bieri Jürg juerg.bieri@escholzmatt-marbach.schule 

Klassenlehrpersonen 8. Schuljahr 
SEK 2a Affentranger Christian christian.affentranger@escholzmatt-marbach.schule  
SEK 2b Müller Franz franz.mueller@escholzmatt-marbach.schule 

Klassenlehrpersonen 9. Schuljahr 
SEK 3a Angelini Ralph ralph.angelini@escholzmatt-marbach.schule  
SEK 3b Blum Sebastian sebastian.blum@escholzmatt-marbach.schule 

Lehrperson für Integrative Förderung: Sekundarschule 
  Stadelmann Hanny hanny.stadelmann@escholzmatt-marbach.schule 

Fachlehrpersonen Sekundarschule 
  Balmer Yannick yannick.balmer@escholzmatt-marbach.schule 
  Bieri Regula regula.bieri@escholzmatt-marbach.schule 
  Emmenegger Heidi heidi.emmenegger@escholzmatt-marbach.schule 
  Hirschi Helen helen.hirschi@escholzmatt-marbach.schule  
  Kempf Nicolas  nicolas.kempf@escholzmatt-marbach.schule 
  Schnider Karin karin.schnider@escholzmatt-marbach.schule 
  Stalder Manuel manuel.stalder@escholzmatt-marbach.schule 
  Thalmann Madlen madlen.thalmann@escholzmatt-marbach.schule 
  Witschi Jasmin  jasmin.witschi@escholzmatt-marbach.schule 
  Züger Marie-Christine mariechristine.zueger@escholzmatt-marbach.schule 
 

Deutsch als Zweitsprache 
Escholzmatt Gonchar Olexandra olexandra.gonchar@escholzmatt-marbach.schule 
  Mahro Elvira elvira.mahro@escholzmatt-marbach.schule  
  Meier Cornelia  cornelia.meier@escholzmatt-marbach.schule 
   

Logopädie Escholzmatt-Marbach 
Escholzmatt Bieri Dunja  dunja.bieri@escholzmatt-marbach.schule 
     Schulhausstrasse 16, 6182 Escholzmatt, 041 487 70 37 
 

Katholischer Religionsunterricht Escholzmatt-Marbach 
Rektorat kath. Religionsunterricht: 
   Zemp Nathalie nathalie.zemp@pastoralraum-oe.ch 
weitere Lehrpersonen: 
   Jenni Anita anita.jenni@escholzmatt-marbach.schule 
   Küng Corinne corinne.kueng@escholzmatt-marbach.schule 
   Mettler Pascal pascal.mettler@escholzmatt-marbach.schule 
   Rychla Katarina katarina.rychla@escholzmatt-marbach.schule 
   Schaller Helen helen.schaller@escholzmatt-marbach.schule 
    

Reformierter Religionsunterricht Escholzmatt-Marbach  
Zyklus 3   Pfr. Leidig Christian christian.leidig@reflu.ch 041 486 12 28 
Zyklus 1+2  Schöpfer Esther  esther.schoepfer@reflu.ch 041 486 22 68 

  



Wichtige Adressen und Telefonnummern rund um die Schule 
Schulhäuser 
Marbach     034 493 38 06 
Wiggen      041 486 23 63 
Pfarrmatte    041 487 70 31 
Windbühlmatte    041 487 70 22 
KG a Windbühlmatte   041 487 70 24 
KG b Windbühlmatte   041 487 70 25 
KG c Silvana    041 487 70 36 
Logopädie Escholzmatt  041 487 70 37 
Mensa Escholzmatt   041 487 70 26 
Tagesstrukturen Escholzmatt 041 487 70 27 
 

Schulsozialarbeit 
Schulhausstrasse 16, 6182 Escholzmatt   041 487 70 38 
     Bhend Rebekka rebekka.bhend@escholzmatt-marbach.schule 
     Born Antonia antonia.born@escholzmatt-marbach.schule 
      

Musikschule Escholzmatt-Marbach 
Leitung: Felder Beat   Schulhausstrasse 8, 6182 Escholzmatt 041 487 70 57 
Sekretariat: Zihlmann Kathrin musikschule@escholzmatt-marbach.ch 
 

Bibliothek Leitung 
Escholzmatt   Bieri Jürg bibliothek.escholzmatt@escholzmatt-marbach.ch 041 487 70 29 
Marbach    Thalmann Martina bibliothek.marbach@escholzmatt-marbach.ch 034 493 35 76 
 

Hauswarte 
Marbach    Schöpfer Stefan stefan.schoepfer@escholzmatt-marbach.ch 079 625 00 63 
Pfarrmatte, Silvana  Stalder Markus markus.stalder@escholzmatt-marbach.ch 079 360 72 71 
Windbühlmatte, Wiggen Zemp Markus markus.zemp@escholzmatt-marbach.ch 079 256 33 93 
 

Schulärzte Escholzmatt-Marbach 
Xundheitszentrum Escholzmatt-Marbach Bahnhofstrasse 11, 6182 Escholzmatt 041 487 72 82 

Schulzahnarzt Escholzmatt-Marbach 
Zahnarztpraxis    Duss AG Althusstrasse 11, 6182 Escholzmatt 041 486 19 19 

Schulzahnprofilaxe 
Alle Standorte   Limacher Susanne susanne.limacher@escholzmatt-marbach.ch 

Ferien – Feiertage 
Ferienplan 
Sommerferien   Samstag, 08. Juli 2023 bis Sonntag, 20. August 2023 
Herbstferien   Samstag, 30. September 2023 bis Sonntag, 15. Oktober 2023 
Weihnachtsferien   Samstag, 23. Dezember 2023 bis Sonntag, 07. Januar 2024 
Fasnachtsferien   Samstag, 03. Februar 2024 bis Sonntag, 18. Februar 2024 
Osterferien   Freitag, 29. März 2024 bis Sonntag, 14. April 2024 
Sommerferien   Samstag, 06. Juli 2024 bis Sonntag, 18. August 2024 

Feiertage 
Allerheiligen   Mittwoch, 01. November 2023  
Maria Empfängnis   Freitag, 08. Dezember 2023 
Josefstag    Dienstag, 19. März 2024 
Auffahrt (Brücke)   Donnerstag bis Sonntag, 09. Mai bis 12. Mai 2024 
Pfingstmontag   Montag, 20. Mai 2024 
Fronleichnam (Brücke) Donnerstag bis Sonntag, 30. Mai bis 02. Juni 2024 



Meine Eule aus Holz
Gaby Schmidiger
Die Lernenden der 3. Klasse setzen sich mit den Arten und dem Aussehen der Eule auseinander. Wo lebt die 
Eule, wann sieht oder hört man die Eule und wie sehen die verschiedenen Arten von Eulen aus?
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Die Kinder suchen und sammeln Bilder von Eulen und gestalten im TTG ihre eigene Eule aus Sperrholz. 
Nebst der Technik des Laubsägens steht das Bemalen und Ausgestalten der Eule im Vordergrund.



Schule der Zukunft

Von Robotern, fliegenden Stühlen 
und ganz viel Freiraum
Jana Bucher

Die 3./4. Klasse b hat sich mit der Schule der Zukunft auseinandergesetzt. Im folgen-
den Bericht schildern die Lernenden ihre Vorstellungen und Wünsche von der Schule 
der Zukunft:



Besuch im MINT-Zelt
Jede Klasse besuchte zweimal 
während der Woche das MINT-
Zelt. Dort waren verschiedenste 
Posten aufgestellt. Zum einen ging 
es um verschiedene Energiefor-
men. Zum anderen ging es um 
technische Tricks wie den Green-
screen, bei welchem sich die Ler-
nenden mit einem Tablet fotogra-
fieren und in einem völlig ande-
ren, selbst gewählten Hintergrund 
darstellen lassen konnten. Das 
Thema Optik war mit einer Spezi-
albrille und mit einem Schatten-
spiel vertreten. Den Körper konn-
te man auf das Feingefühl der 
Haut oder auf seine Reaktionszeit 
testen.

Am Donnerstag gegen Abend hat-
ten die Geschwister und Eltern die 
Gelegenheit, in die MINT-Welt 
einzutauchen. Die Lernenden 
durften mit ihren Familien noch-
mals die Posten im MINT-Zelt 
ausprobieren. Dieses Angebot 
wurde rege genutzt.

Experimentieren in der Klasse
Während dem grössten Teil der 
Lektionen experimentierten die 
Lernenden innerhalb ihrer Klassen 
an einem bestimmten MINT-The-
ma. Die 3./4. Klasse von Karin 
Wüthrich sowie die 5./6. Klasse 
von Otto Doppmann beschäftigte 

sich mit dem Themengebiet Op-
tik. Die Lernenden stellten ein 
Schattentheater her, auch das 
Spiegeln begleitete sie die durch 
die Woche. Zum Beispiel legten 
sie mit Suppenlöffeln einen Kreis 
und betrachteten auf diese Weise 
ein spezielles Spiegelbild, oder sie 

stellten mit einer Taschenlampe, 
Wasser und einem Blatt Papier ei-
nen «Regenbogen» an der Wand 
her.
Die beiden anderen 3./4. Klassen 
aus Escholzmatt testeten Roboter 
oder die Energie. Jana Buchers 
und Madleina Lemanns Klassen 
programmierten Blue-Bots sowie 
Thymio-Roboter. Die zweite Ro-
boterart konnte schliesslich pfei-
fen oder aufgrund der program-
mierten Daten verschiedene 
Muster aus Kreisen mit Filzstiften 
zeichnen. Carole Schniders und 
Bettina Freys Klassen beschäftig-
ten sich mit der Energie. Dabei 
stellten die Lernenden Stromkreis-
läufe her oder nutzten sie.

Eine Woche als 
Forschende
Die 3. - 6. Klassen der 
Gemeinde erlebten eine 
MINT-Projektwoche
Sabrina Bangerter

In der Schulwoche vom 22. bis 26. Mai 2023 fand in allen 3. bis 6. Klassen eine MINT-
Projektwoche statt. Unter dem Begriff MINT versteht man die Bereiche Medien, Infor-
matik, Natur und Technik. Organisiert wurde die Projektwoche von Dozierenden der 
PH Luzern, der Schulleitung sowie den Lehrpersonen. Während der Woche wurden die 
Lernenden mit ihren Lehrpersonen zu Forschenden. Die Lernenden experimentierten 
in ihren Klassen an unterschiedlichen Themen wie Optik, Robotik, Stoffe, Energie und 
Körper. Ergänzend besuchten die Klassen das MINT-Zelt, welches auf dem Schulhausa-
real der Windbühlmatte stationiert war.

Ivan Zihlmann, Giulio Antonietti und Jana Portmann aus Marbach haben sich 
an einer Brücke nach dem Vorbild von Leonardo da Vinci versucht.

Die 3./4. Klasse von Carole Schnider 
genoss in Entlebuch eine Führung 
zum Thema Wasserkraft.

Die 3./4. a steht dank der Wasserkugel Kopf!

Amira aus dem Schulhaus Wiggen 
versuchte gemeinsam mit ihrer 
Schwester Lorena und Mama Anna-
lies Studer ein Bild von Albert Ein-
stein zu blenden.

Marco Schmidiger und Dario Bucher 
(links) sowie Tobias Zihlmann und Ja-
nis Schwegler (rechts) malten mit 
den eigens hergestellten Naturfar-
ben.

In der 3./4. Klasse in Marbach 
drehte sich alles um den Körper. 
Die Lernenden lernten die Mus-
keln, Organe und Knochen ge-
nauer kennen, auch erfuhren sie, 

weshalb Bewegung für den Kör-
per gut ist, und wie man bei allfäl-
ligen Verletzungen reagieren 
kann. Die 5./6. Klasse aus Mar-
bach und diejenige von Klassen-
lehrer René Bucher aus Escholz-

matt befasste sich währenddessen 
mit chemischen Stoffen. Zu die-
sem Schwerpunkt gehörte auch 
ein Wasserglace-Experiment, wel-
ches bei den einen oder anderen 
wohl guten Anklang fand.



Pssst! Streng geheim…
Eine Bibliothek voller Rätsel…
Jürg Bieri

«Streng geheim!» Unter diesem Motto führten die Bibliotheken von Escholzmatt-Mar-
bach mit den 5./6. Klassen eine besondere Lektion durch. Anstatt die Bibliothek auf 
konventionelle Weise vorzustellen, lernten die Kinder diese spielerisch besser kennen 
und hatten dabei eine Menge Spass.

Herzlichen Dank 
Margrit!
Martina Thalmann Haas

1998 übernahm Margrit Felder-Unternährer die Leitung 
der Bibliothek Marbach. In den vergangenen 25 Jahren 
prägte sie das Bibliothekswesen in unserer Gemeinde 
mit grossem Einsatz und ihrem Gespür für interessante 
Medien.

Theres Thalmann, Isabelle Fankhauser, 
Margrit Felder, Martina Thalmann 
Haas

Öffnungszeiten Bibliotheken

Aussagen von SchülerInnen:

◦  «Ich habe auch viele Bücher gesehen, die ich spannend finde und lesen will.»
◦  «Am Ende haben wir die Rätsel von der ganzen Klasse zusammengezählt: Es waren 48 Rätsel.»
◦  «Ich fand die Rätsel spannend und cool, aber wenn mein Team die Lösung lange nicht fand, war das 

schon ziemlich ärgerlich.»
◦  «Jetzt weiss ich, warum es auf den Buchrücken so Buchstaben hat.»

Bibliothek Escholzmatt
            Montag            15.00 – 16.30 Uhr
 Dienstag 12.05 – 13.20 Uhr
 Mittwoch 18.30 – 19.30 Uhr
 Donnerstag 15.00 – 16.30 Uhr
 Freitag             18.30 – 19.30 Uhr

Bibliothek Marbach
Montag                    09.30 - 10.00 Uhr

           Dienstag                  09.30 - 10.00 Uhr
           Dienstag                  18.30 - 19.30 Uhr

Mittwoch                 09.30 - 10.00 Uhr
           Freitag                     19.00 – 20.00 Uhr 

◦ In den Schulferien sind beide Bibliotheken in der Regel jeweils am Freitagabend geöffnet. Allfällige Än-
derungen werden vorgängig im Entlebucher Anzeiger veröffentlicht.

◦ In Escholzmatt können Sie die Medien auch per E-Mail oder in Escholzmatt während der Öffnungszei-
ten telefonisch verlängern. Bitte jeweils Benutzername und Zugangsnummer (= Zahl unter Strichcode) 
angeben.



Ein Jahr Out!Break:

Natur erleben und 
Kompetenzen stärken
Penny Frei, Manuel Stalder

Out!Break 
DRAUSSEN PAUSE

Kurzweiliges aus alten Zeiten

Mundartautor Josef  Ehrler 
besuchte die 5./6. Klasse in 
Marbach
Roland Friedli

Am Donnerstag vor den Weihnachtsferien durften sich die Lernenden auf einen beson-
deren Gast freuen: Josef Ehrler war eingeladen, um aus seinen Büchern vorzulesen.

Josef Ehrler beim 
Vorlesen

Das waren noch Zeiten, als sich bei 
der Räumung der Schneehaufen der 
Schnee bis fast zuoberst vor der Klet-
terstange türmte.

Die traditionellen Schülerrennen in 
Marbach gehen auf die Initiative von 
Josef Ehrler zurück.



Sprachliche Bereiche

Altersstufen

Beteiligte rund um das Kind

Sinne

Interventionsformen

Kontaktaufnahme

Ukrainische Lernende – unvermittelt mit 
einer neuen Sprache konfrontiert
Oleksandra Gonchar

Kurz nach Kriegsausbruch kamen die ersten, danach stiessen tröpfchenweise weitere 
Lernende hinzu. Sie alle besuchen den normalen Unterricht und erhalten zusätzlich ei-
nige Lektionen DaZ (Deutsch als Zweitsprache). Wie ist es für die Kinder und Jugendli-
chen, eine ganz andere Schule in einem anderen Schulsystem zu besuchen?

Logopädie – ein sprachtherapeu-
tisches Angebot für alle
Dunja Bieri

Die Logopädie ist neben der Psychomotorik und dem Schulpsychologischen Dienst ein 
Angebot des Schuldienstes. Sie begleitet Kinder mit Auffälligkeiten in der Sprachent-
wicklung.

Ein wichtiger Begleiter für Kinder im 
Vorschulalter ist das Stofftier Nili.



Vor ziemlich genau elf Jahren 
wurden per Inserat Personen ge-
sucht, um Kinder vom Kindergar-
ten bis zur zweiten Klasse in der 
Mittagsaufsicht, sowie auch ältere 
Kinder während der Buswartezei-
ten zu begleiten und zu betreuen. 
Ursprünglich waren dies vor al-
lem Kinder, welche ausserhalb 
des Dorfes wohnten und keine 
Möglichkeit hatten, über den Mit-
tag nach Hause zu gehen. Dies 
war der Startschuss der Neuaus-
richtung der Tagesstrukturen in 
Escholzmatt- Marbach.

Mittlerweile sind die Tagesstruktu-
ren nicht mehr nur für Buskinder 
und Lernende, welche über den 
Mittag aus Distanzgründen nicht 
nach Hause können, sondern für 
alle, welche aus irgendwelchen 
Gründen eine Aufsicht benötigen.

Es gibt sie an allen drei Schul-
standorten Escholzmatt, Wiggen 
und Marbach, und die Nachfrage 
wurde kontinuierlich grösser, so-
dass sich ein immer grösseres 
Team um die Betreuungsangebote 
gebildet hat. Nebst der Mittags- 
und Buswartezeit werden die Kin-
der aller Altersstufen auf Wunsch 
der Eltern auch in Freistunden be-
treut. Dies zum Beispiel bei nicht 
katholischen Kindern während 
des katholischen Religionsunter-
richts oder während den Gottes-
diensten.

Die Angebote der Tagesstrukturen 
basieren auf dem Volksschulbil-
dungsgesetz, welches vom Kanton 
im Jahr 2009 gesetzlich verankert 
wurde.
Den Kindern wird so die Gelegen-
heit gegeben, ihre Frei- oder War-
tezeit mit Spiel und Spass zu ver-

bringen. Wenn die Eltern dies 
wünschen, können ebenfalls die 
Hausaufgaben während dieser 
Zeit gemacht werden. Die Tages-
strukturen schaffen für Schülerin-
nen und Schüler ein Begegnungs-
feld, in welchem sie mit 
Gleichaltrigen verweilen, sich in 
grösseren Gruppen bewegen und 
voneinander lernen können. Das 
Hauptziel ist, dass die Kinder 
nicht einfach nur betreut sind, 
sondern sich dabei möglichst 
wohl fühlen, aber auch lernen, 
sich an Regeln und Abmachungen 
zu halten.

Das Wichtigste in Kürze:
◦  Die Nutzung der Betreuungsangebote ist freiwillig und (mit Ausnahme des Elements IV a) kostenpflich-

tig (Tarife siehe Homepage).
◦  Element II kann auch sporadisch/unregelmässig genutzt werden. Alle anderen Angebote sind ganzjäh-

rig.
◦  Betreuungsangebote finden nur während den Schultagen (nicht aber während Ferien, Auffahrts- und 

Fronleichnamsbrücke und gesetzlichen Feiertagen) statt.
◦  Bei allen Betreuungselementen beträgt die Mindestanzahl drei Lernende.
◦  Das Element IV b wird durch externe Anbieter abgedeckt.
◦  Verspätete Anmeldungen oder Anmeldungen im Verlauf des Schuljahres können nur bei freien Betreu-

ungsplätzen berücksichtigt werden.

Aktuelles Betreuungsteam: Eva Krummenacher, Susanne Limacher, Trudy Lötscher, Annemarie Stalder, Trudy 
Schöpfer, Susanne Künti, Vreni Wobmann, Marion Portmann und Karin Zemp.

Aus den Tagesstrukturen
Susanne Limacher, Leiterin des Teams der Tagesstrukturen Escholzmatt

Angebote im Rahmen der Tagesstrukturen



Aber nicht nur die Lernenden, sondern auch Eltern 
und Lehrpersonen sind gefordert. Von den Eltern ist 
moralische und praktische Unterstützung gefragt. 
Gleichzeitig sollten sie ihre Kinder selbstständig ar-
beiten lassen und deshalb möglichst wenig helfen. 
Die Lehrpersonen ihrerseits sind mit der individuel-
len Betreuung und Beurteilung der unterschiedli-
chen Lernenden gefordert, die an völlig verschiede-
nen Projekten arbeiten.
Glücklicherweise können diese Herausforderungen 
oft gut gemeistert werden, sodass viele Lernende bei 
der Abschlussarbeit wertvolle Erfahrungen sammeln 
und positiv darauf zurückblicken. Sie lernen mit den 
vorhandenen Freiheiten positiv umzugehen, werden 
selbstständiger und machen damit wichtige Schritte 
ins nahende Berufsleben. Zudem wirken sich die 
Freiheiten und die Möglichkeit, eigene Interessen zu 
verfolgen, positiv auf die Motivation aus. Last but 
not least ist die Abschlussarbeit auch eine wichtige 
Vorbereitung auf vergleichbare Arbeiten in der Lehre 
oder in weiterführenden Schulen.

Herausforderung und Chance! Julia Zemp mit ihrer Ab-
schlussarbeit.

Chance und 
Herausforderung
Abschlussarbeit im 
Projektunterricht
Jürg Bieri

Gegen Ende ihrer obligatorischen Schul-
zeit befassen sich die Lernenden intensiv 
mit einer Abschlussarbeit. Diese bietet vie-
le Möglichkeiten und Chancen, ist aber zu-
gleich auch eine Herausforderung für alle 
Beteiligten.

Bewegung und Sport  
Partizipation im Sportunterricht «anders – 
überraschend – kreativ»
Akisha und Alina (AK 2023), Susanna Glanzmann

Im Fach Bewegung und Sport sind für einmal die Schülerinnen als Lehrpersonen tätig. 
Die selbstständige Gestaltung und Durchführung von Lektionen fördert die Motivation 
bei den Lernenden und ist ein Highlight im Sportunterricht. Die AK 2023 hat diese Mit-
beteiligung im Unterricht mit Themen wie Line Dance, Rock’n’Roll, Tennis, Korbball-
techniken, Akrobatik sowie einem aussergewöhnlichen Ninja Warrior Parcours gross-
artig erfüllt.

Im Fach Bewegung und Sport 
haben wir die Aufgabe 
bekommen, in Partnerarbeit ein 
selbstgewähltes Thema für eine 
Doppellektion zu planen und 
diese dann mit unseren 
Kolleginnen durchzuführen. 
Zuerst dachten wir: Oh, nein – 
eine Doppellektion selber 
schriftlich vorbereiten – wie 
kriegen wir das hin?
Das dreiteilige Programm 
Einturnen, Hauptteil und Spiel 
musste im Detail beschrieben 
werden. Materialliste, Zeitplan 
und Gruppeneinteilung erstellen 
gehörten ebenfalls dazu. Für die 
gesamte Planung konnten wir 
zwei Lektionen im Unterricht 

nutzen. Wir hatten viele 
verschiedene Ideen und wollten 
etwas gestalten, was wir bisher 
noch nie im Sportunterricht 
gemacht hatten. Unsere 
Entscheidung fiel auf Akrobatik 
mit Pyramiden. Schwierig war für 
uns die Gruppeneinteilung, denn 
in unserer «AK 2023 Girls» gibt es 
zwei sehr unterschiedliche 
Gruppen und Interessen. Als wir 
unsere Doppellektion zur Abgabe 
fertiggestellt hatten, waren wir 
sicher, dass wir uns bei der 
Einteilung grosse Mühe gegeben 
hatten, damit alle Kolleginnen 
Spass haben können.
Während der Durchführung der 
Akrobatik in 2er bis 6er 

Pyramiden merkten wir, dass wir 
uns trotz gegensätzlicher 
Interessen gut verstanden, 
einander helfen konnten und 
zusammen viel Freude erlebten. 
Das Spiel Bonnie & Clyde zum 
Abschluss fand sehr guten 
Anklang.
Mit diesem Beitrag möchten wir 
zeigen, dass es super ist, bei 
Sportlektionen selber 
mitzuwirken. Wir danken unseren 
Kolleginnen für das tolle 
Mitmachen und die vielen 
positiven Feedbacks.

Statements der Teilnehmenden
◦ super – lustig – cool
◦ anders – mega – bravo
◦ viel gelernt – abwechslungs-

reich
◦ anstrengend – herausfor-

dernd
◦ Spass – Motivation – neue Er-

fahrung



Auszug aus dem Handlungsleitfaden:

Die Schule Escholzmatt-Marbach setzt alles daran, 
Mobbingsituationen aufzudecken und aufzulösen. 
Denn das Schlimmste ist, wenn nichts getan wird!

Mobbing

Cybermobbing

Mobbing – ein Wort, welches aus 
dem schweizerischen Schulalltag 
nicht mehr wegzudenken ist.
Antonia Born

Konflikte

Konflikt Vorgehen
Besprechen der Situation mit den

Beteiligten und bspw. mit Unterstützung
der (Klassen)lehrperson

Mobbing Vorgehen

Das weitere Vorgehen wird immer mit dem
betroffenen Kind/Jugendlichen besprochen!
Mögliche Handlungsschritte:

- Kontaktaufnahme mit den
Eltern/Bezugspersonen

- Systematische Mobbinginterventionen
(geplante thematische Lektionen,
Elternbrief, Projektwoche…)

- Rundtischgespräche mit KLP/SL/SSA
- Einzelgespräche durch SSA oder

externe Fachstellen
- Nachsorgegespräche mit den

betroffenen Personen
Falls sich die Situation nicht verbessert,
werden weitere Schritte geplant und bspw.
externe Fachpersonen einbezogen.



Ein Hauswart 
mit viel Herzblut 
und zahlreichen 
Ideen
Interview mit Stefan 
Schöpfer, Hauswart in 
Marbach und 
stellvertretender Leiter 
Hauswartbetrieb
Sabrina Bangerter

An einer Schule benötigt es Mitarbeitende aus verschiedensten Bereichen und Berufs-
gruppen, damit ein reibungsloser Schulalltag möglich ist. Seit sechs Jahren darf die Ge-
meinde Escholzmatt-Marbach auf die Arbeit und den Einsatz des Hauswarts Stefan 
Schöpfer zählen. Der gelernte Zimmermann wohnt und arbeitet gemeinsam mit seiner 
Partnerin Anita Wüthrich im Schulhaus in Marbach.

Abwechslungsreiche Arbeitstage

Verschiedene Erneuerungen

Ein Mann für alle Fälle

Weniger angenehme Seiten des 
Jobs

Stefan Schöpfer verteilt die geliefer-
ten Holzschnitzel mit dem Kran.
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3 Hinten von links: Andri Thalmann, Informatiker, Elektrisola Feindraht; Gabriel Zemp, 
Zimmermann, Krummenacher Holzbau; Elias Limacher, Elektroinstallateur, CKW 
Escholzmatt; Josua Stalder, Landwirt; Adrian Wyss, Landmaschinenmechaniker, Urs Un-
ternährer; Silvan Fuchs, Zimmermann, Wicki Holzbau; Janis Wittwer, Zimmermann, 
Wicki Holzbau; Jonas Jenni, Zimmermann, Portmann Holzbau AG; 
3. Reihe v. l.: Stéphane Clerc, Polymechaniker, ELSA, Estavayer-le-lac; Eljamin Hofstetter,
Landschaftsgärtner, Aeschlimann Gartenbau GmbH; Alexander Stadelmann, Laborant 
Fachrichtung Biologie, IVI Bern; Jonas Portmann, Zimmermann, Dahinden Bau GmbH, 
Schüpfheim; Cyril Bucher, Polymechniker, B. Braun; Levin Zumbühl, Hochbauzeichner, 
Portmann Architektur; Florian Gerber, Maurer, LBG;  Linus Schmid, Landwirt; Damian 
Rauber, Unterhaltspraktiker, Lebensart, Bärau; 

2. Reihe, v. l.: Remo Limacher, Dachdecker, Fachrichtung Steildach, Zihlmann; Bleon Krasniqi, Carrosse-
rielackierer, Carosserie Arnet; Philemon Penner; 10. Schuljahr; Margo Blyzniuk, berufliche Zukunft noch 
offen; Kathrin Schnyder, Malerin, Stadelmann Maler-Fachgeschäft; Akisha Thevathas, KZG Schüpfheim;
Alina Thalmann, 10. Schuljahr; Kellya Genetier, Fachfrau Gesundheit, Fribourg; 
Aland Othman, 10. Schuljahr;
Vorne, v. l.: Andrin Zemp, Zeichner, Fachrichtung Ingenieurbau, Felder&Partner, Entlebuch; Jamirà Felder, 
Au-Pair-Jahr, Lausanne; Simona Schöpfer, Au-Pair-Jahr, Lausanne; Michelle Lötscher, Kauffrau, Elektrisola 
Feindraht; Selina Gerber, Fachfrau Gesundheit, Spital Emmental; Nadine Wigger, Agri-Praktikum, Gunzwil, 
anschliessend Fachfrau Betreuung, HPZ Schüpfheim; Ricarda Bieri, Drogistin, Drogerie Schmidlin; Fiona 
Muri, Polygrafin, Entlebucher Medienhaus. 


